
 

 

 

 

 

 

Weiterbildungskurs Arealunterhalt /-pflege 

 
Gut gelaunt und bei schönem Frühlingswetter fanden sich am Diens-
tag, 5. Mai 2009, 18 Hauswarte zum Weiterbildungskurs in Wangen 
a/A ein. Bemerkt sei auch, dass bei der Zahl 18 eine Kollegin dabei 
war. Bei diesem Wetter war auch die Durchführung der Aussenarbei-
ten gesichert. Begrüsst wurden wir von unserem Kursobmann Christi-
an Flückiger, er hat wieder einmal einen sehr lehrreichen und interes-
santen Kurs organisiert. Herr Peter Engimann, Kundenberater der 
Firma Benovita, führte uns durch den Nachmittag. Nach einem theo-
retischen Teil über Düngerprodukte, Herbizide, lnsektizide und Fungi-
zide nahmen wir die Umgebung des Schulhauses unter die Lupe. In 
der ersten Lektion erhielten wir anhand des Kataloges Informationen 
über die Produkte der Firma Renovita. Herr Engimann wies daraufhin, 
dass auch andere Produkte, welche nicht aus ihrer Produktion stam-
men, ihre Wirkung zeigen. Man muss sich gut überlegen, welche 
Chemikalien für welches Unkraut/Beikraut einzusetzen ist. Die ge-
setzlichen Bestimmungen dürfen dabei nicht umgangen werden. Jeder 
trägt hier die Verantwortung, sei es bei schönem Wetter oder bei 
«Nacht und Nebel». Herr Engimann forderte uns auf, anstehende Fra-
gen während des Referates gleich zu stellen, was auch rege genutzt 
wurde. Nach einer kurzen Pause begaben wir uns in die Umgebung 
des Schulhauses. Wir konnten die Reaktion einzelner Pflanzen, welche 
vor dem Mittag besprüht wurden, beobachten. Grundsätzlich ist der 
Rasenpflege mehr Beachtung zu schenken, was jedoch häufig am 
Geld der Gemeinden scheitert. Einmal im Jahr sollte ein Rasenplatz 
gedüngt werden. Rasenflächen, welche häufig gemäht werden, wei-
sen weniger Unkraut auf. Nach dem Rundgang trafen wir uns noch 
einmal im Theoriesaal und Christian Flückiger dankte Herrn Engimann 
herzlich für seine Ausführungen. Die Liste der gewünschten Themen 
für die Weiterbildung der Rauswarte zirkulierte, bestimmt haben wir 
für die Kurse 2010 wiederum interessante Themen bereit. Zum 
Schluss bleibt wie immer der Dank an alle Involvierten. Christian Flü-
ckiger für die Organisation, Peter Engimann für die Vorbereitung, Do-
kumentation und Leitung des Kurses und Marianne und Kurt Znrlin-
den für die Bereitstellung der Infrastruktur und des Z‘Vieris. Besten 
Dank gebührt allen Teilnehmern und der Teilnehmerin. Wir hoffen, 
alle beim nächsten Kurs wieder zu treffen. 
 
Hansjörg Kauz 


